
Vernicari'a ssuttata, an Felsen.

ulivacea, an Baumrinden,

varia, an alten Brettern.

Einige noch nicht hinlänglich beobachtete
Gewächse werde ich, nebst den Schwämmen,
ein andermal nachtragen.

XI.

Nachtrag zur sal;burgischcn Flora. V o m
Hrn. Mathias Mielichhofer, lwchfürst-
lich salzburgischen Verwesschreiber, zu
Hüttschlag in Großarl.

V o r e r i n n e r u n g .

ich bereits seit 3 Jahren mehrere berg»
mannischc Reisen auf vicle, zum Theile noch
sehr wenig/ zum Theile auch gar nicht un-
tersuchte salzburgische Alpengebirge gemacht
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habe, bei denen ich auch — so viel es mir
meine Berufsgeschafte erlaubten — vorzüg»
lich der Göttin Flora immer meine Aufmerk»
samkeit widmete, so ist es leicht zu vermuthen,
daß ich bei diesen Wanderungen nicht nur
manche seltene Alpen » sondern auch manche
Thalpftanzen, welche in der salzburgischen
Flora noch nicht enthalten sind, fand, die
ich nun im nachfolgenden Verzeichnisse nach
systematischer Ordnung aufführen werde, und
welches vielleicht keinen unbeträchtlichen
Beytrag zur erwähnten Flora Salzburgs
abgiebt, indem es 112 Arten enthalt, unter
welchen sich 74 Alpenpflanzen befinden.

Ausser den in diesem Nachtrage enthalte»
nen Pflanzen besitze ich noch sehr viele, wel<
che noch nicht genau bestimmt sind, weil ich
zu deren Untersuchung keine Zeit mehr hatte,
indem ich nun mit sehr vielen anderen Ar»
betten versehen bin, und daher sowohl zur
Bestimmung dieser Pflanzen, als auch zur
Ausarbeitung einiger botanischen Bemerkun«
gen, die schon auf diesen Nachtrag eigent-
lich hatten folgen sollen, andere Zeitum-
stande abwarten muß.
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Uebrigens sind in dem nachfolgenden
Verzeichnisse nur diejenigen Pflanzen aufge-
führt, welche lch sclbst gesammelt habe, u'.'.d
in meinem Herbarium besitze, von denen
auch sclbsi in Hrn. I). Hopp es geliefertem
Nachtrage (S . botan. Taschcnb. v. I . 1800.
S . 131 — 141.) keine einzige enthalten lsi,
obwohl ich auch viele von dcn dort angeführ-
ten Pflanzen bereits an mehreren Orten ge-
sammelt habe, nämlich: äclioenuz m

8ckeucl!2eri , ^^rolliz
1'eNuca pumila,

^lincuz M2ximuz, s.

Kon«, 'luNiIagc, ß^brclcenz etc. etc. auch ließ
ich alle jene Pflanzen weg, welche zwar eben»
falls neue Bürger für die Salzourgische Flora
sind, die nur aber theils nur durch andere
Liebhaber der Botanik bekannt geworden sind,
theils auch — manchmal unter ganz unrich-
tigen Bestimmungen, mitgetheilt wurden, und
zu deren genauer Unrcrsuchuug, Bestimmung
und Eintheiliing in mein Herbarium ich der«
mal weder Zeit noch Gelegenheit habe.

Bei gegenwärtiger Gelegenheit muß ich
M 2
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auch etwas Weniges in Betreff der Recen-
sion bemerken, welche im cxi.1. und (^XI.Il.
Stücke der Literaturzeitung von Salzburg
vom 1.1820. enthalten ist.

Der Recensent sagt daselbst S. 271.
„daß vom ltieracia toetiäo der erste Entdecker
Hr. Gräch er von Gasiein sey, der es in»
A n l a u f t h a l e fand, und nur den Wohnort
angezeigt habe"; allein hätte R e c. die Stelle
im botan. Taschenb. v. 1800 Seite 2Q8, wo es
heißt; „welcheSpecies Hr. M ie l i chho fe r
auf einer naturhisior. Reise in den salzburgi»
schen Gebirgen auf der W e i ch se l b a ch h ö h e
entdeckte, genau gelesen, so würde er sich
schon dadurch überzeugt haben, daß ich einen
ganz andern Standort anzeigte, als wo es
Hr. Gräch er fand. Oder hat Recens.
vielleicht geglaubt, die Weichselbachhohe
liege »m A n l a u f t h a l e , und hätte also R e,
ccns. nicht einmal gewußt, daß die Weich,
sclbachhöhe im Thale Fusch liege, da
hingegen das A n l a u f t h a l in der Ga,
ste in sich befindet? — Auch habe ich diese
Pflanze im Jahre 1799. schon mit Anfang
des Augusts gesammelt, da hingegen Hr.
G räch er / als ich 5 Wochen darauf nach
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Pöksiein kam, gerade 3 ober 4 Tage erst
vor meiner Ankunft daselbst einige Exem«
plare von dieser Pflanze gesammelt hatte.
Ferner kann ich R e c. versichern, daß ich
auf die Entdeckung des i^ ici-ü zcoraännii
ebenfalls so gegründete Ansprüche habe, als
Hr. M i c h l , indem ich den Standort dieser
Pflanze schon wußte, als derselbe mir diese
Pflanze auf mein Zimmer brachte. Daß das
kliVteuma m'z'rum 8climiät das ?Ii. ovÄtum
der salzburgischen Fiora seyn sol l / und also
nicht neu sey , hierüber weise ich Nec. an
Hrn. W i l l d e n o w s Ausgabe der 8pecie5
pwnarum 1°. I. ?. I I . ?. 922. und 923. hin,
wo beyde I'I>vteum2t2 als zwo eigene Species
aufgeführt werden. Wenn endlich
verlicolor schon seit 1797, aber unter
pl2tenli8 ?rim. üc>r. LaliZd. n. 126. p. 4s. /3.
bekannt war, so wird es mir um so weniger
zu verargen seyn, wenn ich diesen Hafer un-
ter seinem wahren Namen als einen neuen
Bürger der salzburgischen Flora aufführe;
da ihn N e c. im obengenanntcn Stücke der
Literaturzcitung von Salzburg S. 266. doch
selbst unter die neuen Pflanzen aufnimmt;
zudem zweifle ich mit gutem Grunde noch
sehr, daß Schranks

M 3
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?rim. N. 82Ü8d, p. 48. ^Vvena verlicolor sey,
da Schrank als Synonym Scheuchzers
(kramen avenaceum alpimim erc. anführt, wel«
ches eigentlich zu ^vena brumoi^es geHort,
und da ich auf Alprn wirklich selbst eine Va«
rietat von ^vena plÄienüs sammelte, die mit
^ vc^rNcalar zwar viele Aehnllchkcit hat/ beide
aber doch specifisch verschieden sind. Endlich
muß ich Rec. noch ersuchen, daß er künftig,
wenn er die Entdeckung einer Pflanze jemand
absprechen w i l l , etwas behutsamer seyn,
und sich um die Sache ehevor genauer er«
kundigen möchte, nicht aber gleich auf gera«
thcwohl die Ehre eines andern compromiti«
ren soll; denn ich kann R e c. versichern,
daß es mir schon mehr als einmal geschehen
is i , duß Pflanzen von andern als neu auf«
geführt wurden, die eigentlich von mir zu«
erst gesammelt und andern von mir mitge«
theilt worden sind, ohne daß ich dabei so
verfuhr — wozu ich doch berechtigt ge«
Wesen wäre — wie R e c e n s e n t auf
eine ganz unberechtigte Weise verfahren
ist. — Doch von dieser mir nicht ange«
nehmen Sache mehr als genug, und nun
zum Nachtrage selbst.
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Veronica spicat̂ . Vom salzburgischen platten
Lande, ohne mich des Standortes genau
zu erinnern. Iuny.

Veronica verna. Bei Zell im Pinzgau mit
V. 2lvenll5. May.

Sehr häufig UM Hütt-
schlag und in der Tofern in der Großarl.
Iu ly.

c.in',n2. I n der Tofern in der Groß-
arl. Iu ly .

rupcNliz. Auf Alpen in der Groß-
arl mit ^ . Äipma. Iu ly .

sublpicatÄ. I n der Fusch auf den Hoch-
sien Stellen der Trauneralpe; in der
Großarl auf dem Fraukogel. Iuny.

Nexuula. Am Calvarienberge bei Zcll
im Pinzgaue, in der Tofern in der Groß-
arl. Iu ly .

montan». I n der Tofern in der Groß-
arl. Iu ly .

M 4
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I m Seegraben des Zellen
Sees im Pinzgau. Iuly.

?oa nemor l̂iz. I n der Tofern in Großarl.
Iu ly .

?oa Illx2 Haenke. Auf dem Ackerkogel in der
Tofcrn zwischen Felsen. Iu ly .

?eNuca rudra. Um Huttschlag in der Groß«
arl an trockenen Orten. August.

ik^IIa. Auf der Spitze des
Ackerkogels in der Großarl. August.

chzäicea. I m Weinach in der To<
fern im Thale Großarl. August.

cinerez Villarz. Von einem Mir
nicht mehr bewußten Orte. Iu ly .

leri. Bei Zell im Pinzgaue.
August.

äecumbenz. Bei Hüttschlag in der
Großarl, Hr. v . Hoppe fand sie auch
bei Zell im Pinzgau. Iu ly.

verlicolor. Auf den meisten Alpenge«
birgen. Iu ly .

<?2lium ÄliNliZcum. I n der Fusch / in der
Großarl an felsigen Stellen. Iu ly .
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N2N2. Auf dem Gamskarrl in der
Fusch. Hr. S c h ö n a u e r fand sie auch
auf dem Gurpltscheck im Burgaue. August.

purpm ea - cueruleu m. Von
einem mir nicht mehr bewußten Orte.
Iu ly .

pulla. Auf dem Ackerkogel mit
12X2. August.

Ich fand sie mit der vo»
rigen aber nur ein einziges Exemplar.
August.

l2c<?. Auf Alpenniedri»
gungen an Felsen. August.

8ckeuck2eri Viliarz. Auf Alpen.
August.

tkvrloiäea. Unterhalb der Scheib-
wand in der Tofern; auch auf der Hub»
alpe nach Hrn. Gebyard . Iuly.

8cl,euck2eri. I m Schmidtentyale
bei Zell im Pinzgau.

Auf den Alpen in der
M z
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186,

Fusch, in der Gasiein, inGroßarl; Hr.
von Braune fand ihn auch auf dem
Untersberge. Iuly.

I.2lerpitillm peuc-äanoiäez? Bei Zell lM Pin»
gaue. Iuly.

) Von einer mir
nicht mehr bewußten Gegend. Iuny.

Juncu« infiexu«. Bei Lend im Pangau an
feuchten Stellen. Iuny.

Juncuz alpmu«, vniarz. Auf der Toferner Al«
pe an feuchten StcAen. Iu ly.

Juncuz s '̂ivaticuz. Bei Hüttschlag in der
Groß^rl. Hr. Mich l fand ihn auch bei
Berndorf. Iuny.

Inteus. Auf den höheren Alpen Ge«
genden in den Tofern. Iuny.

Npilodium pudescenz. I n der Großarl an
feuchten Orten; nach Hr. Mich l auch bei
Berndorf. Iuly.

te^^zonum. Auf Alpenniedrigun«
gen an feuchten Stellen. Iuly.
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LMobium alpinum. Auf den meisten Alpen»
gebürgen. Iu ly .

znum ?23op^rum. Unweit Schwarzach
auf einem Felde. Iu ly .

urli. I m Weitenkarr/ und auf
dem Roßkarrkopfe in der Tofern, in der
Großarl. Hr. Stckckl fand diese Pflanze
auch im Zwing in der Fusch. Iuny.

'^ldsplem'um c>ppolici5c>Iilim. M i t <ü!il^«. al-
tei-nifolium, ohne mich des Standortes
genau zu besinnen. May.

z ata. I m Zwing/ und auf dem
Fuscher Taucrn; auch auf dem Kolben«
karr in der Großarl. Iu ly .

ss mulcoiäe5. Mi t den vorigen, auch,
auf dem Rathhausberge, lc. Iu ly .

z e«. Auf dem Fu scher'Tauern.
Iu ly .

8cler2ntlni3 anmiuz. Vorzüglich sehr zahlreich
im Schmidtenthale bei Zell im Pinzgau,
auch auf andern trokenen sandigen Stel«
len. Iu ly .
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8clerainl,uz peiennis. Ich fand ihn nur einmal
mit der vorigen Art. Iu ly .

I)i2nchu8 s îvsNriz. Auf dem Rathhausberge
in der GasteiN/ auch in der Tofern. Iu ly .

uloliea. I n der Fusch an schattigen
Orten. Iuny.

ce72ttni6ll5. I m Weitenkarr in der
T?fern, auch auf dem Nathhausbcrge in
der Gasiein, im Zwing, in der Fusch. Iuny.

multicaulis. Auf dem Akerkogl in, der
Großarl. August.

axatiliz. I m Zwing in der Fusch.
Iu ly .

vcrna. Auf dem Kolbenkarr in der
Großarl. Iu ly.

I2licisc>1i2. I m Zwing in der Fusch.
Iuly,

austriaca. Bei Hüttschlag in der
Großarl. Iuny.

ol̂ ^nnolciez. I m Zwing in der
Fusch, auf dem Rathhausberge in der
Gasicin, in der Tofern. Iu ly .

seäum dalixliMm. Auf dem Schattbachberge,
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auf der Tiechlwand/ am Mühleke, auf
dem Krehrberge itt^der Gwßarl. Iu ly .

8eclum vülosum. I m Zwing in der Fusch. Iu ly .
> -̂ l2x,rile. Am Rathhausberge in der

Gastein. Iu ly.

atratum. Auf dem Akerkogl in der Groß'
arl. Iu ly.

repen«. Auf dem Hierzbachberge in
der Fusch. Iuny.

-Ful2 »rvensis. Bci Zell im Pinzgaue, auch
sehr zahlreich bei Stockham in der Groß«
arl auf Ackern. Iuny.

Kok lubritoNa. Auf der Kardeigner-Aue in
der Großarl. Iu ly.

Ä fliZiäa Villarz. Auf dem Tappenkarr
in der Kleinarl, im Zwing in der Fusch;
Hr. v. Braune fand sie auch auf dem
Untersberge. Iuny.

tl-ikdüa. Ich sammelte i Exemplar
mit V̂. nemarok ohne den Wohnort mehr
bestimmt zu wissen^ Apri l .
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Am Ufer des Zeller Sees
im Pinzgaue. Iu ly.

lapponicuü. I m Zwing in der
Fusch/ wo ich aber nur ein einziges Ex»
emplar erhielt. Iu ly.

s. Bei Zell im Pinzgaue.
Iu ly .

I'eucrium 8corc»1onia. Am Kalvarienberge bei
Zell im Pinzgaue. Iuly.

?ecl>cui3i-i5 lyiv.itic2. Ausserhalb dem Nonn»
thale, bei Zcll im Pinzgaue. I u l y .

?eäicu!2l>8 laliosli. Vorzüglich sehr zahlreich
auf dem Weitentarre in der Großarl.
Iuny.

alpin». I m Zwing von einem Felsen.
Iuny.

vrada lurta. Mi t dem vorigen. Iuny.

— incana. Auf dem höchsten Felsen des
. Traugsteinkopfes in der Großarl. Iuny^

I.e?i6ilim peuaeum. I m Zwing lN der Fusch,
an feuchten Stellen. Iuny.
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montanum. Am Hierzbachberge in der
Fusch. May.
is lotunäifuii2. Auf dem Goldberge in der
Rauris.h Iu lp .

« pumiill l̂lcci. I m Zwing in der Fusch,
in der Tofcrn in der Großarl. Iuny.

^atiliz ^Ilion. Im^)ftckgrabeN/ und
in den Wachtstegen in der Großarl/ auch
auf dem Hierzbachberge in dcr Fusch. Iuny,

ia intermeäi2. I m Limbergwalde bei
Zell im Pinzgaue. May.

. I n den Hohlwegen zwi»
schen Loser und Saalfelden, am Fuße
der dortigen Kalkgebirge Kette. Iuny.

F Alls dem Weitenkarr«
Klapfach, und auf dem Noßkarr-Kopfe
in den Tofern in der Großarl. Iu ly .

Nieracium alpeNre ^cci«!n. Auf den Madern
(Gebirgswiesen) unterhalb der Scheib,
wand in der Toferu. Iu ly .
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IY2

Nieracium wontanum ^acci. Auf der Riegel«
alpc im Weichselbachthale in der Fusch.
August.

tliel2cmm molle ^acq. Auf der Schattbachalpe
bei Hüttschlag in der Großarl, Iu ly .

yl.^um I n der Tofern, auf der
Hlld-und Schattbachalpe, in der Groß«
<lrl, an etwas feuchten Orten. Iu ly .

riniikoiäez. I n der Tofeen in
der Großarl. August.

kumile ^2cq. I n der Tofern, auf
der Hub« und Schattbachalpe in der Groß»
arl am Felsen. August.

incybaceum. Auf der Weichselbach»
höhe Ml Thale Fusch, unterhalb den
Schmelhenbrcttern in der Hubalpe im
Großarl, auch im Anlaufthale in Gasicin
nach Hr. Gracher. Iu ly .

Hieracmm ßllln^itlorum /^lüan. Auf der To<
fern im Großarl. Iu ly.

2>pin2. Auf dem Frankogl in der
Großarl. August.

st>>c«a. I m Gamskarrl im Zwing
in der Fusch. August.
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p iwi-vezicum ttl>«nl«. Auf der
Schattbachalpe, in der Tofern im Groß«
arl. Iu ly .

ss unjgarum. Auf dem Traugstein und
Kolbenkarr in der Großarl, auf dem Fu«
schertauern. Iuny.

Lenecia nemarensig. Bei Zcll im Pinzgaue,lM
Kardeiscrgraben in der Großarl. Iu ly .

2Ul>cul3t3 ^cci. Neben
dem Weqe von Flachau nach Wagerain,
auch in der Kleinarl. Ma»).

Auf der Tchattbachalpe in
der Großarl. Iuny.

lonzilaliz. Mi t den vorigen. Iuny.

— pl3tcnl!8» Neben dem Wcg von det
Eben bis Hüttau. Hr. Mich l hat sie auch
bei Berndorf gefunden. Iuny.

Hliüliacum. Äm Hlrzbachberge ill
der Fusch, auch in der Güoßarl. Iu ly.

na. Am Stadtgraben in der Vor»
siadt Nonnthal, und überhaupt an den
Stadtmauern bei Salzburg. August und
September.
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moc^ata. Auf einer Alpe in der
Fusch. Iu ly.
Mca c>6c>l.ic2. Auf dem Kolbenkarr'in der
Großarl. Iu ly .

ex clirwla. Auf dem Kolbenkarr, auf dem
Roßtarrkopfe in der Tufcrn, in der Groß«
arl. Iuny.

p 5cliku!il. Auf dem Moose bei
Salzburg. May.

x st>2äi«2 8clikul,l. I n der Tofern, auf
der Hub - und Schachbachalpe in der
Großall. Iuny.

x fulLinola Lclckulir. I n der Neitalpe
bei Hüttschlag in der Großarl. Iuny.

Oioecw.

Latix lepenz I« I n der Tofem in der Groß-
arl. May.

kerdacea. Auf dem hohen Thenn im
Weixelbachthale ,n der Fusch, auf dem
Kolocukarr, auf der Hubalpe, auf dem
Akerkogel in der Großarl. Iuny.
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8»!ix inrubÄce2. Auf dem Kolbenkarr in der
Großa:!. Iuny.

my«illc>i6e5 I>. I n der Kletnverleite,
im Thale Fusch, und auf dem Frauenfelde
in der Tofcrn im Großarl. Iuny»

pi,>iicifuii2. I n der Tofern im Großarl.
Iuny.

52lix liattatÄ. Bei Huttschlag in der Großarl.
May.

Onoclea Clich». I m Alllaufthale in der Ga«
ftctn. September.
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